


. ,le:uslt Marial f J«rselrhl
nfch habe den guten l(ampf geJ<àrnpft, den Lauf

vollendet, den Glauben bewahrt; die l(rone der
Gerechtigkeit ist mir hinterlegt,,. 

(z ,_fim. 
4, 7.)

»Eine Ehrenkrone ist das Alter; auf dem Wege
«ler Gerechtigkeit wird sie gefund!Ëp.t"rrw. 

r6, 3r.)

Zwm christl,ich-frommen Andenken
an die wohlachtbarc Frau

lVitwe tr[. J. [fl. flafissoÍl,

UBh, lÏllaria

Geboren zu Hoensbroek am 12. April
1838, starb sie zu Rimburg, wohlvor-
bereitet durch ein ïromrnes Leben und
durch den Empïang der hl. Sterbe-
sakramente, arn 27. Mai 1913, im ge-
segneten Aiter von 75 Jahren.

Die Hingeschiedene war als liebende
Gattin, treusorgende Mutter den lhrigen
in genau'ester Erltillung ihrer Religions-
und Standespïlichten ein leuchtendes
Beispiel.

Bliffiltetll Paulina lflÍillsms,

Krankheit und Leiden ertrug sie, in
musterhafter Geduld, wàhrend vieler
Jahre. Innige Verehrerin der hl. Herzen

Jesu und Mariens, machte es ihr Kum-
mer, wenn Krankheit sie Iernhielt vom
Tische des Herrn. Ihren Trost Ïand sie
nur im Gebete.

Schlicht und anspruchslos, hillreich
fiir Jeden, war sie geliebt von Allen.

Ihr Leben war gerecht, ihr Richter
möge ihr Lohn sein. Helfe ihr dazu
das Gebet eines bevorzugten Sohnes
und einer Ordensschwester, die Ftir-
bitte iirrer iibrigen 6 Kinder und der
Glàubig€n, aul daB sie batd eingehe in

Gottes ewigen Frieden.

Mein Jesus, Barmherzigkeit ! (3oo Tage Ablass.)
siisses Herz Marià' sei meine 

ë:ïtile Abrass.)
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